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NEU!

DieGeißlitztalerMusi-
kantenwollenalle Instru-
menteausdem»Dornrös-
chenschlaf«weckenund
ladenzu ihrenoffenen
Probenein.

Verena Farrar

LANDKREIS. Es sind keine Profis,
die Leute von den Geißlitztaler
Musikanten e.V.. Nur ein paar we-
nige studierte Musiker sind dabei.
So zum Beispiel Jörg Rietdorf,
der musikalische Leiter, oder Udo
Lamm, der ihn manchmal vertritt.
Beide sind einstige Militärmusiker
mit akademischem Abschluss. An-
sonsten sind es Lehrer, Mediziner,
Ingenieure, Polizisten, Krankenpfle-
ger und IT-Spezialisten, aber auch
Ruheständler.

Die Amateurmusiker aus dem
Raum Riesa, Großenhain, Meißen
und Elsterwerda, wagen sich nicht
nur an traditionelle Blasmusik
heran, sondern studieren auch
anspruchsvolle Konzertmusik bis
hin zur Unterhaltungsmusik ein.
Was ihnen allen gemeinsam ist: Sie
spielten als Kind schon ein Blasinst-
rument in einem Orchester. Manche
hatten die Instrumente wie Trom-
pete, Flügel-, Wald- und Tenorhorn
oder Tuba über Jahre und Jahrzehnte
schon einmal auf dem Dachboden
verstaut und ihre Flöte, Klarinette
oder Oboe in den Schrank geräumt.

Kaum einer konnte sich vorstel-
len, dass diese alten Instrumente
eines Tages doch wieder das Tages-
licht erblicken könnten. Ausbildung,
Beruf, Familie, Kinder, das war
damals wichtiger für viele. Da war
kaum Spielraum für Gedanken an
Musik. Aber als die Kinder erwach-
sen wurden, taten sich bestimmte
Freiräume wieder auf. Es kam die
Zeit, sich zurückzubesinnen an die

Orchesterluft. Man erinnerte sich
gern an die frohen Stunden in der
Gemeinschaft mit Gleichgesinnten,
an Streiche, aber auch harte Proben-
arbeit und große beeindruckende
Konzerte, die man als Knirps erlebt
hatte. Jetzt können die ehemaligen
Hobbymusiker die Zeit noch einmal
zurückdrehen bei den Geißlitztaker
Musikanten.

Bei manch einem mussten erst
viele Jahre vergehen, ehe sich diese
Gedanken regten: Ob das alte Ins-
trument noch funktionieren wird,
und ob man‘s wohl »noch drauf«
hätte? Und dann: Siehe da, man ver-
lernt es nicht! Mit ein wenig Üben,
geht es wieder ganz gut.

Das Zusammenspiel mit anderen
kann man sehr gut zu den offenen
Orchester-Proben der Geißlitzta-
ler Musikanten im Kulturschloss
Großenhain wieder erleben.Will-
kommen sind alle Bläser, egal mit
welchem Instrument, aber auch
Rhythmiker und Schlagzeuger und
alleMusiker,dieineinBlasorchester
passen könnten. Am 10. März war

die erste Probe und am 19.Mai wird
es eine Wiederholung geben. Jeder,
der möchte, kann unverbindlich bei
den Offenen-Proben vorbeischau-
en, Einblicke gewinnen oder auch
gleich mitmachen.

Gearbeitet wird gerade u.a. an: Jo-
hannStrauß-»Geschichtenausdem
Wienerwald«; Richard Eilenberg
- »Petersburger Schlittenfahrt«; Ir-
ving Berlin - »Annie get your gun«.
Aber auch andere bekannte Klän-
gen und anspruchsvoller sympho-
nischer Blasmusik wird geübt, um
das »Advents- und Festkonzert - 55
Jahre Geißlitztaler Musikanten e.V.«
am 2.Dezember gut vorzubereiten.

Die Geißlitztaler Musikanten e.V.
sind mittlerweile ein modernes Or-
chester, welches mit einer aktuellen
und zeitgemäßen Ausstattung von
hoher Qualität für Musiker und
künftige Mitspieler attraktiv sein
möchte. Mit speziellen Tablets für
Musiker gehören fliegende Blätter
der Vergangenheit an. Alle Kon-
zerttitel sind nun in einem Gerät
sofort verfügbar und durch die Hin-

tergrundbeleuchtung des Displays
immer problemlos zu erkennen.

Viel Gemeinschaft und musikali-
sche Qualität wird an den Proben-
wochenenden gepflegt, natürlich
mit geselligem Beisammensein und
musikalischem Abschluss.

Durch den Kulturraum Meißen –
Sächsische Schweiz – Osterzgebir-
ge und den Bundesmusikverband
Chor & Orchester e.V. mit der Impuls
Förderung ist es möglich, dass in
diesem Jahr unter anderem ein
neues Schlagzeug und ein Flügel-
horn angeschafft werden können.
Mit neuer zeitgemäßer Kleidung
und digitaler Ausstattung beginnt
2023 die Konzertsaison: in Bad
Liebenwerda (11. Juni) oder Schloss
Weesenstein (22. Oktober). Über
frischen Wind und Verstärkung
durch neue Mitglieder freuen sich
die Geißlitztaler Musikanten.

n Nächste Offene Probe am
19.Mai, im Kulturschloss
Großenhain, Schlossplatz 1,
ab 18 Uhr,www.geisslitztaler.de
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STREUMEN/FRAUWALDE
(far). Der Sächsische Land-
frauenverband e.V. und die
Klöppelgruppe Streumen,
mit ihrer Leiterin Christine
Schwabe laden für den 25.
März zum 18. Klöppeltref-
fen in die Dahlener Heide
ein. Treff zu der jährlich
stattfindenden Veranstal-
tung ist 9 bis 15 Uhr im
Hotel »Zu den Schildbür-
gern«, Lindenstraße 2, in
Frauwalde.

Die Klöpplerinnen las-
sen sich bei ihrer Hand-
arbeit über die Schultern
schauen und freuen sich
über fachlichen Austausch
sowie Fragen. Für die
Teilnehmer gibt es Klöp-
pelbriefe und Klöppelma-
terial. Eintritt frei.

Die besondere
Kunst des
Klöppelns

RIESA-WEIDA (far). Vom 10.
bis 19.März gastiert Circus
Aeros in Riesa-Weida. Auf
dem »Platz am Riesapark«
können die Besucher ein
neues Programm auf in-
ternationalem Niveau er-
leben. Mit dabei sind
klassische Tierdressuren,
unterschiedlichste Artis-
tik, Livemusik und natür-
lich die Circus-Clowns. Die
Aufführungen erleben die
Besucher im neuen klima-
tisierten 4-Mast-Zelt. Die
Vorstellungen laufen täg-
lich um 17 Uhr, Samstag
um 15 Uhr und 18.30 Uhr,
Sonntag nur um 14 Uhr.
Ruhetag ist am Dienstag.
Tickets an der Zirkuskas-
se.
www.zirkus-aeros.com

Der Zirkus
kommt in den
Riesapark

Probenbei denGeißlitztalern

Die Geißlitztaler Musikanten suchen neueMitspieler, die sich gern in den offenen Proben des Orchesters
im Kulturschloss Großenhain dazugesellen können. Foto:Verein
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